
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ruhr-Universität Bochum (RUB) ist eine der führenden Forschungsuniversitäten in 
Deutschland. Als reformorien(erte Campusuniversität vereint sie in einzigar@ger Weise die 
gesamte Spannbreite der großen WissenschaFsbereiche. Das dynamische Miteinander von 
Fächern und Fächerkulturen bietet den Forschenden wie den Studierenden gleichermaßen 
besondere Chancen zur interdisziplinären Zusammenarbeit. 
 
Das Leibniz-Zentrum für Archäologie (LEIZA) ist ein weltweit tätiges archäologisches 
Forschungsinstitut und -museum der Leibniz-Gemeinschaft mit Hauptsitz in Mainz und drei 
weiteren Standorten in Neuwied, Mayen und Schleswig. Seit seiner Gründung im Jahr 1852 
widmet es sich der Erforschung materieller Hinterlassenschaften aus rund 3 Mio. Jahren 
Menschheitsgeschichte mit dem Ziel, menschliches Verhalten und Handeln sowie die 
Entwicklung und den Wandel von Gesellschaften zu verstehen. Als Leibniz-Forschungsmuseum 
ist der Wissenstransfer durch Publikationen, Veranstaltungen, Ausstellungen und 
Bildungsprogramme ein zentraler Bestandteil des Arbeitsprogramms des LEIZA. 
 
An der Ruhr-Universität Bochum, Fakultät für Geschichtswissenschaften, ist im Rahmen einer 
gemeinsamen Berufung mit dem Leibniz-Zentrum für Archäologie (LEIZA), Mainz, eine 
 
W3-Professur (m/w/d) für Materialanalytik und Konservierungsforschung 
 
am Institut für Archäologische Wissenschaften der Fakultät für Geschichtswissenschaften in 
Verbindung mit der Leitung des Kompetenzbereichs Restaurierung, Konservierung und 
Materialanalytik am LEIZA zu besetzen. 
 
Die gemeinsame Berufung erfolgt nach dem Beurlaubungsmodell („Jülicher Modell“); die 
Lehrverpflichtung an der RUB beträgt 2 SWS. Die Berufungsvoraussetzungen nach § 36 ff. 
Hochschulgesetz NRW müssen erfüllt sein. 
 
Die Professur soll das Feld der Materialanaly@k und Konservierungsforschung unter 
Berücksich@gung mul@disziplinärer Ansätze in Forschung und Lehre vertreten. Sie soll sowohl 
epochenübergreifend als auch kompara@s@sch arbeiten. Sie soll den Kompetenzbereich 
Restaurierung, Konservierung und Materialanaly@k am LEIZA leiten und wird in dieser Funk@on 
auch Mitglied des Erweiterten Direktoriums sein. 
 
Aufgaben und Erwartungen: 
• Gesucht wird eine Persönlichkeit (m/w/d), die ihre überdurchschnieliche wissenschaFliche 

Qualifika@on in na@onalen und interna@onalen Forschungskontexten nachweisen und in 
der Lehre durch innova@ve Konzepte überzeugen kann. Ein Arbeitsschwerpunkt im Bereich 
der Materialanaly@k und/oder der Konservierungsforschung muss vorhanden sein und 
durch ein überzeugendes Konzept für die zukünFigen Tä@gkeiten an LEIZA und RUB im 
Rahmen der Bewerbung dargestellt werden. 



• Die*der Stelleninhaber*in soll maßgeblich die inhaltliche und strategische 
Weiterentwicklung der LEIZA-Labore und deren interna@onaler Posi@onierung, vor allem 
auch durch die enge Koopera@on mit dem Deutschen Bergbau-Museum Bochum (DBM) 
(u. a. den Laboreinrichtungen), vorantreiben und mit den Forschungen des LEIZA 
verbinden. Zu zentralen Aufgaben zählen die Umsetzung der Forschungsagenda des LEIZA, 
die Beteiligung an Verbundini@a@ven und die Beantragung von Driemieeln zu den 
Themenschwerpunkten des LEIZA und der RUB. 

• Als Leitung des Kompetenzbereichs Restaurierung, Konservierung und Materialanaly@k ist 
die*der Stelleninhaber*in verantwortlich für die Weiterentwicklung der 
Forschungsvorhaben des Kompetenzbereichs im Rahmen der LEIZA-Forschungsfelder und 
Dauerforschungsgebiete. In dieser Funk@on erwarten wir auch die Mitwirkung bei der 
inhaltlich strategischen Weiterentwicklung des LEIZA, ein Engagement im Bereich des 
Wissenstransfers und die Übernahme von Aufgaben im Bereich des 
WissenschaFsmanagements der Leibniz-Einrichtung. 

• Die Professur vertrie ihr Fachgebiet in der Lehre an der RUB im Umfang von zwei 
Semesterwochenstunden in den einschlägigen Studiengängen innerhalb der Fakultät. Sie 
beteiligt sich darüber hinaus an der Weiterentwicklung des Studienangebots. Die 
BereitschaF und Befähigung zur Lehre auf Deutsch und Englisch wird vorausgesetzt. 

 
Voraussetzungen: 
• Bewerber*innen müssen neben den allgemeinen dienstrechtlichen Voraussetzungen die in 

§ 36 ff. Hochschulgesetz NRW geforderten Einstellungsvoraussetzungen erfüllen. 
• Neben der fachlich einschlägigen Promo@on sind hervorragende wissenschaFliche 

Leistungen nachzuweisen.  
• BereitschaF und nachgewiesene Fähigkeit, driemieelgeförderte Forschungsprojekte 

einzuwerben 
• Erfahrung in der Umsetzung von Forschungsprojekten 
• Besondere pädagogische Eignung und Lehrerfahrung 
 
Diversität ist uns wich@g. Willkommen sind Bewerbungen von Menschen unabhängig von 
deren kultureller und sozialer HerkunF, Alter, Religion oder sexueller Iden@tät. Bei gleicher 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung werden Frauen nach dem Gleichstellungsgesetz, 
schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des Sozialgesetzbuches IX besonders 
berücksich@gt. 
 
Bewerbungen mit einem Bewerbungsschreiben, akademischer Launahn, Publika@ons- und 
Lehrveranstaltungsliste, einer Auflistung der eingeworbenen Driemieel und Zeugnisse, einem 
kurzen Konzept (max. 5 Seiten) zur Weiterentwicklung des Kompetenzbereichs Restaurierung, 
Konservierung und Materialanaly@k des LEIZA sowie unserem Bewerbungsformular, das unter 
hep://www.gw.ruhr-uni-bochum.de/aktuelles/stellen.html.de heruntergeladen werden kann, 
werden bis zum 28.02.2025 ausschließlich per Mail in einer PDF-Datei erbeten an die Dekanin 
der Fakultät für GeschichtswissenschaRen der Ruhr-Universität Bochum, dekan-gw@rub.de. 
 
Informa@onen zur Erhebung personenbezogener Daten bei Bewerbungsverfahren: 
heps://www.ruhr-uni-bochum.de/de/informa@onen-zur-erhebung-personenbezogener-daten 


